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Es war eine alte Tradition in Werther: 
am Silvesterabend stiegen Mitglieder 
des Posaunenchores um Mitternacht in 
die Glockenstube des Kirchturms hoch 
und begrüßten das neue Jahr mit eini-
gen Liedern. Bereits vor über 50 Jahren 
wurde diese Tradition eingestellt. Da-
nach hatten noch etwa 20 Jahre lang die 
Bläser des Posaunenchores auf der Or-
gelempore (nach dem 23 Uhr-Gottes-
dienst am Altjahrsabend) einige Choräle 
gespielt, die dann per Lautsprecher nach 
dem mitternächtlichen Läuten aus der 
Glockenstube über die Dächer Werthers 
schallten.  
Lang ist`s her.  
Silvester 2020 war alles anders. Es 
herrschte Ausgangsverbot, so dass die 
Feiern zum Jahresübergang für alle aus-
schließlich in der eigenen Wohnung und 

im engsten Familienkreis 
stattfinden durften. Da 
stand irgendwann die 
Idee wieder im Raum: 
könnten nicht in diesem 
Jahr wieder Turmbläser 
in die Glockenstube von 
St. Jacobi steigen und 
nach dem mitternächtli-
chen Geläute einige Lie-
der erklingen lassen?  
Wegen der Coronabe-
schränkungen kam hier-
für nur ein kleines En-
semble aus einer einzi-
gen Familie in Betracht. 
Familie Thomas sagte so-

fort zu, und die entsprechende Geneh-
migung war schnell eingeholt. Als dann 
der Küster die Glocken geläutet hatte, 
erschallten die Bläserklänge vom Kirch-
turm aus. Wer sie gehört hatte: es hatte 
etwas überaus Eindrückliches und Tröst-
liches, gerade in der Stille der Nacht und 
am Beginn eines neuen Jahres. 
Wenig später kam die Anfrage: kann 
man die alte Tradition nicht wieder auf-
leben lassen? Doch da davon auszuge-
hen ist, dass es in diesem Jahr keine Aus-
gangssperre geben wird, wird die Luft in 
der Silvesternacht sicherlich wieder den 
Raketen und Böllern gehören. Und den-
noch: eine gute Erinnerung reicht an 
diesem Jahreswechsel noch einmal zu 
uns herüber. 
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Alte Tradition wieder aufgeflackert: Turmbläser 


